
366 Weise: über Phaedon carniolicus.

In der Czerna hora finden sich nun orbicularis und Transsyl-

vanicus nicht selten, dazwischen aber auch Stücke, die der Körper-

form nach zu beiden gehören, ja die mit Sicherheit auch von Car-

niolicus nicht mehr zu unterscheiden sind.

Die Farbe der besprochenen Thiere ist durchweg ein Me-

tallgrün und die zahlreichen Abänderungen bestehen darin, dafs

entweder gelb oder grün vorherrschend wird, oft mit starker Bei-

mischung von roth und blau; ganz dunkle Stücke sind fast schwarz.

Die Punktirung ist bei sämmtlichen Arten dieselbe: Kopf u. Hals-

schild sind nie dicht, sondern weitläufig punktirt, die. Punkte bald

feiner, bald stärker; die Flügeldecken zeigen eine mehr oder we-

niger grobe Punktirung, nach Suifrian in 9, nach Fufs, der die

Punktreihe am äufsersten Flügeldeckensaume noch mitzählt, in 10

ganz oder theilweise regelmäfsigen Reihen; auf der Unterseite end-

lich ist die Punktirung variabel, auf der Brust stärker, auf den

Hinterleibsringen schwächer.

Die Larven des Käfers waren in den schlesischen und unga-

rischen Gebirgen Anfang Juli zahlreich an jedem schattigen Ge-

birgsbache anzutreffen, wo sie die Blätter von Stellaria nemorum

ganz so zerfressen, wie die der Oreinen Blätter von Mulgedium etc.

In den Karpathen findet sich eine sehr ansehnliche Varietät,

die wenigstens in der Czerna hora die häufigste zu sein scheint,

entschieden aber die ausgezeichnetste mir bekannte ist; dieselbe

würde sich kurz so charakterisiren lassen:

Var. Carpathicus: Otatus^ brunneo - aeneus , antennis tarsisque

laete rußs, thoracis lateribus subrectis, elytris prope basin latissi-

mis, apice acuminatis. — Long. 2 — 2^ lin.

J. Weise in Berlin.

Anhang.
Im Gemminger-Harold'schen Cataloge S. 3405 ist der Phaedon

orbicularis Suffr. als Synonym des pyritosus Rossi aufgeführt, auf

wessen Autorität weifs icb nicht; ich werde in Heft I. 1876. der

Deutschen entomol. Zeitschrift nachweisen, dafs im genannten Ca-

taloge aufser dem orbicularis Suffr. auch der neglectus Sahlb. falsch

unter pyritosus Rossi citirt ist, ebenso neglectus Dej., pyritosus Duft.

Dahl. — Der pyritosus Rossi ist = pyritosus Oliv. Suffr.

G. Kraatz.
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